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Areis- und Anzeige-Blatt 
Kreis Danziger Höhe. 
Nr 34. Danzig, den 29. April. 1893. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


Miniſterium des Innern. 
12 Die von Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König befohlene Triangulation der Pro⸗ 
dinzen des Staates wird in dieſem Jahre unter oberer Leitung des mit der Stellvertretung des 
Chefs der Trigonometriſchen Abtheilung der Landes⸗Aufnahme beauftragten Majors von Schmidt 
vom Neben⸗Etat des großen Generalſtabes, a Ia suite des Generalſtabes der Armee — auch in 
dem Regierungsbezirke zur Ausführung gelangen und in trigonometriſchen Feldarbeiten beſtehen. 
Da für das Gelingen dieſes gemeinnützigen und mühevollen Unternehmens aber die Mit⸗ 
wirkung der Magiſträte, Gutsherrſchaften, der Grundeigenthümer und Einſaſſen, ſowie der 
Prediger, auch der Landesverwaltungsbehörden und Offizianten gedachten Bezirks erforderlich iſt, 
jo werden die genannten Behörden und Perſonen hierdurch aufgefordert, dieſe Allerhöchſte Abſicht 
umſomehr kräftig zu unterſtützen, als die zu verlangenden, überhaupt nicht läſtigen Hülfsleiſtungen 
in der Regel nur bis zwei Mal für einen Ort erforderlich ſein werden. 
Dieſe dem Herrn Major v. Schmidt und den ihm untergebenen Dirigenten, Offizieren, 
1 und Hülfstrigonometern zu gewährenden Hülfsleiſtungen beſtehen vorzüglich in 
olgendem: 
1. Bei Beſteigung der Kirchthürme und anderer erhabener Orte, wenn es verlangt wird, 
einen oder zwei der umliegenden Gegend kundige Leute mitzugeben, welche die ent⸗ 
fernten ſichtbaren Ortſchaften zuverläſſig zu benennen wiſſen. 8 
2. Die zur Beſteigunz der Thürme und zur Eröffnung von Aus ſichten etwa nöthigen 
Anſtalten zu geſtatten. Die Königlichen Forſtbeamten werden angewieſen, bei den zur 
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Gewinnung von Durchſichten unumgänglich nöthig werdenden Durchhauen förderliche 
Unterſtützung zu leiſten. 

3. Bei Beſichtigung der Gegenden auf Verlangen Führer zum Transport und zur B. 
wachung von Inſtrumenten, ſowie zu anderweitig nothwendigen Arbeiten und zu 
Botengängen geeignete Leute gegen ortsübliche Zahlung zu geftellen. 

4. Bei Quartierwechſeln oder fonftigen bienftlihen Veranlaſſungen haben die Ortsobrig⸗ 
keiten dem Herrn Major v. Schmidt und ren ihm untergebenen Dirigenten, Offizieren, 
Trigonometern und Hülfstrigonometern auf Verlangen Miethsfuhrwerk gegen eine 
billige, die ortsüblichen Preiſe nicht überſchrettende Vergütigung, die ſofort baar 
bezahlt werden wird, zu beſchaffen und überhaupt für ein ſchnelles und ſicheres Fort⸗ 
kommen zu ſorgen. 

5. Das zur Errichtung der Signale erforderliche Holz, welches nur dann vequirirt 
werden wird, wenn es unmittelbar zu dem gedachten Zweck verwendet werden ſoll, 
iſt von den Forſtbeamten aus den Königlichen Forſten gegen Bezahlung mit der 
FNerſttaxe zu verabfolgen. Die Nebenkoſten, worunter die Hauerlöhne und die etwaigen 
Rückerlöhne bis zu den Abfuhrwegen verſtanden werden, ſind der Forſikaſſe ebenfalls 
zu erſtatten. Sollten dieſe Forſten aber von dem Orte, wo die Hölzer verwendet 
werden ſollen, ſo entfernt liegen, daß durch die Beſchaffung der Hölzer ein Zeitverluſt 
oder unverhältnißmäßige Koſten entſtehen würden, fo ift die erforderliche Quantität 
von den Grundeigenthümern aus ihren Privatgehölzen zu liefern, dieſen aber das 
Gelieferte aus dem Fonds der Landestriangulation zu bezahlen. Die zur Abfahrt 
dieſer Hölzer nöthigen Fuhren werden von den Ortſchaften geleiſtet und nach billigem 
Uebereinkommen ſogleich bezahlt. 

6. Desgleichen werden die zur Errichtung eines Signals erforderlichen Monnſchaften von 
der Grundherrſchaft oder den nächſten umliegenden Ortſchaften zuſammengebracht. und 
da die Aufrichtung nur einige Stunden Zeit erfordert, auf Verlangen mit 25 0 für 
den Mann bezahlt. Zu Signalbauten dagegen, welche mehrere Tage Zeit erfordern, 
ſind die nöthigen Arbeiter gegen ortsüblichen Togelohn zu geſtellen. 

7. Gegen Vorzeigung dieſer offenen Ordre ſind die genannten Dirigenten, Offiziere, 
Trigonometer und Hülfstrigonometer überall, wo ſie es verlangen werden, für ſich 
und ihre Diener reſp. Burſchen, die rationsberechtigten Offtziere auch noch für ihre 
Pferde mit geeignetem Quartier und entſprechender Verpflegung zu verſehen. Für 
dieſe Leiſtungen hat von den Betreffenden unmittelbar eine angemeſſene Bezahlung zu 
erfolgen. Die Fourage für die Pferde der rationsberechtigten Offiziere iſt gegen die 
vorſchriftsmäßige Quittung herzugeben. Alle übrigen Hülfsleiſtungen und aller Vor⸗ 
ſchub, welche den Beauftragten widerfahren, inſofern fie zur Beförderung ihres Ge— 
ſchäfts gehören, werden gern bemerkt werben. 

Es wird von den betreffenden Grundbeſitzern, Predigern pp. erwartet, daß fie mit Bereit⸗ 
willigfeit der Allerhöchſten Abſicht entſprechen und dadurch zum beſſern Gelingen eines ebenſo 
nothwendigen, als nützlichen Unternehmens beitragen werden. 

Berlin, den 17. Februar 1893. 


Der Miniſter des Innern. Der Miniſter für Landwirthſchaft, 
ar Sr Domänen und Forſten. 
gez. Haaſe. J id 


gez. Sternsberg. 
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Offene Ordre für den ſtellvertretenden Chef der Trigonometriſchen Abtheilung der Landes⸗ 
Aufnahme Herrn Major von Schmidt vom Neben⸗Etat des großen Generalſtabes a la suite 
des Generalſtabes der Armee und für die demſelben untergebenen Dirigenten, Offiziere, Trigono⸗ 
meter und Hilfstrigonometer an alle Gutsherrſchaften, Grundbeſitzer, Prediger und alle bei der 
Landesverwaltung angeſtellten Offizianten in dem in der Ordre genannten Landestheile. 


Miniſter des Innern I A 1301. 
Miniſter der Landwirthſchaft pp. I 3166 III 1868. 
Daß der Königliche 5 6 N { 2 e 2 3 
von mir mit der Ausführung trigonometriſcher Feldarbeiten beauftragt und ihm zu dieſem Zweck 
vorſtehende offene Ordre übergeben iſt, beſcheinigt 
Berlin den 20. April 1893. 
Der Chef der eee 5 der Landes⸗Aufnahme. 


Major 


Die Ortsvorſtände und die Ortspolizeibehörden ſetze ich hiervon in Kenntniß und erſuche 
ſie, den mit der Landesaufnahme beauftragten Perſonen jede erforderliche Hilfe zu leiſten. 
Danzig, den 25. April 1893. 
Der Landrat g. 
2. Der Pfarrer Kleefeld in Giſchkau iſt vom Magiſtrat Danzig als Pfarrer an rer enan 
geliſchen Kirche zu Ohra berufen und vom Königlichen Konſiſtorium hierſelbſt beſtätigt worden. 
Danzig, den 25. April 1893. 
Derr Lau d r a t h. 
* Der Inſpektor Poul Lickfett in Leeſen iſt zum ſtellvertretenden Gutsvorſteher für die 
Gutsbezirke Kl. Leeſen, Gr. Leeſen und Ellernitz ernannt, von mie beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 26. April 1893. 
ee e eee e th. 
4. Durch die Körungskommiſſion des hieſigen Kreiſes iſt der dem Pferdezuchtverein Wonne 
berg zugehörende Hengſt Matador, welcher bet dem Gutsbeſitzer Keiler in Dreilinden aufgeſtellt 
iſt, zum Decken fremder Stuten für dieſes Jahr zugelaſſen worden. 
Danzig, den 24. April 1893. 
Der Landrath. 
55 Die Ortsvorſtände erſuche ich jeden in der Ortſchaft vorkommenden Fall von Schaf⸗ 
räude mir ſofort anzuzeigen. 
Danzig, den 25. April 1893. 
Deren der ger 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Bebörden. 


6. Im Anſchluß an meine Kreisblatt erfügungen vom 29. Auguſt 1892 (Kreisblatt 

pro 1892 No. 71, Ziffer 4) und vom 13. November 1892 (Rreisblatt pro 1892 No. 93, 

Ziffer 4) betreffend die Unterſtützung der Angehörigen der zu den Friedensübungen einberufenen 
Mannſchaften, ordne ich hiermit Folgendes an: 

1. Sobald der Anſpruch auf Familienunterſtützung bei dem Ortsvorſteher angebracht 

wird, hat derſelbe den Anſpruch zu prüfen und ſich zunächſt den, nach dem im Kreis⸗ 
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blatt No. 93 pro 1892 abgedruckten Muſter, ausgeſtellten Geſtellungsbefehl vorlegen 
zu laſſen. 

2. Auf Grund dieſes Geſtellungsbefehls, ſowie nach der perſönlichen Kenntniß, füllt der 
Ortsvorſteher alsdann ſofort für jede einzelne Famille den Kopf und die Spalten 1, 
2 und 3 der Liſte zur Empfangsbeſcheinigung nach dem im Kreisblatt No. 71 
pro 1892 abgedruckten Muſter aus. 

3. Bei der Ausfüllung der Empfangsbeſcheinigung iſt ſorgfältig darauf zu achten, daß: 

a. im Kopfe der Vor⸗ und Familienname des Einberufenen, ſowie der Stand 
deſſelben deutlich und übereinſtimmend mit dem Geſtellungsbefehl ein⸗ 
getragen wird, 

b. die Zahl der Uebungs⸗ und der Marſchtage nach dem Geſtellungsbefehl richtig 
angegeben wird, 

c. in Spalte 2 die Ehefrau auch mit ihrem Geburtsnamen und die Kinder mit 
den richtigen Vornamen und dem Geburtsdatum eingetragen werden, 

d. in der Beſcheinigung über die Richtigkeit der Angaben, Tag, Monat und Jahr 
der Anmeldung des Anſpruches deutlich angegeben wird. 

4. In Betreff der Höhe des ortsüblichen Tagelohnes verweiſe ich auf die Kreis⸗ 
blatte⸗Bekanntmachung in No. 71 des Kreisblattes pro 1892, Ziffer 7. 

5. Nach erfolgter Ausfüllung der Empfangsbeſcheinigung an den vorſtehend bezeichneten 
Stellen hat der Ortsvorſteher dieſelbe ſofort dem Kreis Ausſchuſſe einzureichen, welcher 
die Ausfüllung der Spalten 4 bis 9 auf Grund der dortigen Angaben bewirken, 
die Zahlung des von hier aus berechneten Unterſtützungsbetrages durch die Krels⸗ 
Kommunal⸗Kaſſe veranlaſſen und die Empfangsbeſcheinigung zurückſenden wird. 

6. Sobald der Unterſtützungsbetrag und die Empfangsbeſcheinigung bei dem Orts⸗ 
vorſteher eingehen, hat derſelbe die Unterſtützung an den Empfangsberechtigten, deſſen 
Legitimation zu prüfen iſt, ſogleich auszuzahlen und über den Empfang in Spalte 10 
mit deutlicher Namensunterſchrift quitttren zu laſſen. 

aa ift die Empfangsbeſcheinigung fofort dem Kreis⸗Ausſchuſſe zurück⸗ 
zureichen. 

7. Vorſchüſſe aus der Ortskaſſe ſind ferner nicht mehr zu leiſten. 

Ich mache noch darauf aufmerkſam, daß diejenigen Ortsvorſteher, welche ſich der Ueber⸗ 
ſendung und Rücksendung der Empfangsbeſcheinigung ſäumig zeigen oder die qu. Beſcheinigungen 
unrichtig ausſtellen oder unſauber einſenden mit Ordnungsſtrafen werden belegt werden. 

Formulare zu den Empfangs-Beſcheinigungen können im dieſſeitigen Bureau, 
Zimmer No. 11, während der Dienſtſtunden in Empfang genommen werden. 

Danzig, den 18. April 1893. 

Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
1 Der Herr Finanz⸗Miniſter hat beſtimmt, daß die von Steuerpflichtigen an die Kranken⸗ 
kaſſe des Deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins in Magdeburg zu entrichtenden Betträge gemäß 891 
No. 6 des Einkommenſteuer⸗Geſetzes vom einkommenſteuerpflichtigen Einkommen abzugsfähig ſind. 
Den Herren Gemeindevorſtehern gebe ich hiervon auf Anweiſung des Herrn Vorfitzenden der 
Einkommenſteuer⸗Berufungs⸗Kommiſſion Kenntniß. 

Danzig. den 26. April 1893. 

Der Vorſitzende der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion 

des Kreiſes . Hühe. 
v. Kries. 
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8. Bekanntmachung. 
Die Lieferung von c 
a. 100 chm geftebten groben Kies für die Stat. 0,0 bis Stat. 1,4 der Kreischauſſee 
Leegſtrien— Ramkau, 
b. 40 ebm geſiebten groben Kies für die Stat. 0,0 bis 0,3 der Kreischauſſee 
Prauſt — Roſtau, 
ferner die Aueführung der Walzarbeiten in den Stationen ad b ſoll in Licitation vergeben werden. 
Hierzu ftehen öffentliche Termine an auf 
Mittwoch, den 3. Mai d. J, Vormittags 9—9½¼—10 Uhr, 
im Geſchäftslokale des Unterzeichneten im Kreishouſe Sandgrube No. 24, Zimmer No. 10. Die 
Bedingungen können daſelbſt vorher eingeſehen werden. 
Danzig, den 24. April 1893. 
Der Kreisbaumeiſt er. 
Nath. 


9. Sie d’ bee ef, 

Gegen ten unten beſchriebenen früheren Rentier Carl Hell, ohne feften Wohnſitz, Geburts⸗ 
ort Gingel, Kreis Konitz, welcher ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Betruges 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichts⸗Gefängniß hierſelbſt, Schieß⸗ 
ſtange No. 9 abzullefern. IV. J. 928/92. 

Danzig, den 22. April 1893. 

Königliche Staats⸗Anwallſchaft. 

Beſchreibung. Alter: co. 50 Johre. Größe: 1 m 70 em. Statur: kräſtig. Haare: 
dunkelblond. Stirn: hoch. Augenbrauen: dunkelblond. Naſe: gebogen. Mund: gewöhnlich. 
Kinn: rund. Geſicht: rund. Geſichtsfarbe: geſund. 

10. Ste dbriefés⸗ Erledigung. 

Der hinter dem Arbeiterſohu Rudolf Thoms aus Oliva unter dem 26. September 1892 
erlaſſene in Nr. 79 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: IX. D. 18/92. 

Danzig, den 21. April 1893. 

Königliches Amtsgericht 13. 


— — 


Nichtamtlicher Theil. 


Kiefernes Bauholz, 


Mauerlatten in langen Längen zum Aufrichten. Valkenſchaalen, Sleeperſchaalen und 
Dielen, fihtene und eichene Brackſchwellen offertren zu billigen Preiſen 


2 
Lietz & Heller, Holzhandlung, 
Comtoir: Röpergaſſe 24. 
Lagerplätze: Vor dem Werberthore und in Rückfort. 
12. Gutes Pferdevorheu kauft jeden Bolten Hermann Teßmer, 
5 Danzig. 
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13 Auction zu Bürgerwieſen. 


Donnerſtag, den 4. Mai 1893, Vormittags 10 Uhr, werte ich im früher Groth'ſchen 
Grundſtück im Auftrage des Viehhändlers Herrn H. Hallmann wegen Aufgabe dieſer Wirthſchaft 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 

2 ſtarke Arbeitspferde, 10 gute Kühe, theils hochtrag., friſchmilch. und fett, 2 trag. 
Stärken, 1 Bullhockling, 1 trag. Sau, 1 faſt neuen Arbeite- und 2 Kaſtenwagen, 
davon 1 neu und auf Federn, 1 zweirädr. Karren, 1 Spazier⸗ und I Arbeitsſchlitten, 
1 Dreſchkaſten mit Strohſchüttler. 1 neue Häckſelwaſchine mit eiſernem Roßwerk und 
: dito mit hölzernem Roßwerk, 2 eil. Pflüge, 2 Landhaken, 1 Rübenſchneider, 

1 Mangel, 1 Paar Spaziergeſchirre mit Neuſilberbeſchlag, 1 Reitzeug, mehrere 
Arbeitsgeſchirre, diverſe Forken, Harken, Hacken, Senſen, 1 Glas⸗ und 2 Kleiderſpinde, 
2 mah. Sophas, 2 Himmelbettgeſtelle, ſowie Haus-, Küchen⸗ und Stallgeräthe ꝛc. 

Fremde Gegenſtände dürfen eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich den 
mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 

F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 
14. Das Betreten des Fußſteiges von der Chauſſee über mein Land wird verboten. 
Letzkauerweide, den 26. April 1893. 


Eigenthümer Johann Gröhn. 


Wieſen⸗ Verpachtung zu Zugdamerbruch. 


Dieritag, den 2. Mai 1893, Vormittags 11 Uhr, werde ich im Auftrage des Rentiers 
1 Doerkſen zur diesjährigen Nutzung an den Meiſtbietenden verpachten: 
ca. 45 culm. Morgen Wieſen in abgetheilten Tafeln. 
Die ien Beringungen, ſowie den Zahlungstermin werde ich bei der Verpachtung 
bekannt machen. Der Verſammlungsort iſt im Gaſthauſe des Herrn Weimer zu Oſterwick. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


Auction zu Gr. Suckſchin. 


16 Montag, den 8. Mai er., la 10 Uhr, werte ich hierſelbſt wegen Aufgaben der 

Wirthſchaft und Abzuges: 
3 hochtragende Kuͤhe, 1 Pferd, 4 Schweine, darunter 1 tragende Sau, 6 Ferkel, 
1 Häckſelmaſchine zum Handbetrieb. 1 ſtarken Arbeitswagen, 1 Krümmer, 1 Drei⸗ 
ſchaar, 1 Rübenſchneiter, 1 Paar neue Schlüſſelgeſchirre mit Zubehör, 1 Hund 
1 Hundebude, 1 Kieider-, 1 Wäſche⸗ und 1 Glasſpind, 1 Küchen- und 1 Waſſer⸗ 
ſchrank, 7 Rohrſtühle, 1 Sopha, 1 Sophatiſch, 1 Nahtiſch, 1 Küchentiſch, 4 Bett⸗ 
geſtelle, darunter 2 mit Feder matratzen, 1 Kommode, 1 Wanduhr, 1 Regutator, 


mehrere Eimer u. |. w 
II. Wollt, 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 
Beſitzer und Gaſtwirth. 


Kölnische 
Hapel-Versicherungs-Gesellschaft. 


Grundkapital: 9,000,000 Mark. (Voll begeben.) 

Baar⸗Einzahlung: 1,800,000 Mark. 

Reſerve⸗Beſtand: 1,470, 427.20 Mark. 

Prämienſumme incl, Polizekoſten (1892): 2,027,473 Mark. 

Die Geſellſchaft beſteht ſeit 39 Jahren, ihre Wir kſamkeit ift 
in landwirthſchaftlichen Kreiſen überall vortheilhaft bekannt. Sie 
verſichert zu feſten Prämien ohne jede Nachzahlungs⸗Verpflichtung Bodenerzeugniſſe aller 
Art, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden und lelſtet zweifelloſe Gewähr für vollen 
und prompten Schade nerſatz. 

Sie ſtellt den Verſicherungsnebmern die Wahl unter den verſchiedenen Verſicherungs⸗ 
arten (auch ohne Kündigungs verpflichtung) bei Gewährung von erheblichen Prämien⸗Bonificationen 
frei und garantirt bei loyaler Regulirung der Hagelſchäden prompte Auszahlung der Entſchädi⸗ 
gungsſummen. Grſchäftsgebiet Nord- und Mittel-Oeutſchland. 

Alles Weitere iſt bei den unterzeichneten Agenten zu erfahren, welche zur Aufnahme der 
Verſicherungs⸗Anträge gern bereit ſind. 3 

Albert Störmer, Kaufmann in Danzig. Albert Behrend in Kowall. 


„ Ein berheiratheter, ordentlicher Kulſcher findet von 


fofert bei hohem Lehn und Deputat Stellung in Johannistbal, Poſt Kahlbude. 


6. H. E. Kucks, Praust, 


hält ſtets auf Lager und offerirt billigſt 
Prima Groſchowißer Cement, 
Beſten oberſchleſiſchen Ban-Stükkalk, 


Dachpappe Theer, 


fowie ſämmtliche Bauarlikel und Baubeſchläge. 
Veltener und Steinauer Oefen 


in reicher Auswahl und in allen Preislagen empfiehlt billigſt 


N H. E. Kucks, Prauſt. 
Doſelbſt weren auch tüchtine Töpfer nacneinieien. | 


Farben, trocken und in Gel gerieben, Lacke, Firniſſe, Broncen 


und Pinſel empfiehlt billigſt J. Scherret, Prauſt. 


E U 
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Der Danziger Jagd⸗ und Wildſchutz⸗Verein 


bewilligt einem Jedem, der einen Wilodieb, einen Käufer bezw. Wiederverkäufer geſtohtenen oter 
während der Schonzeit im Reg.⸗Bezirk Danzig erlegten Wildes zur Anzeige bringt, ſo daß die⸗ 
ſelben gerichtlich beſtraft werden können, eine Belohnung bis zu Fünfzig Reichsmark. Es ſei bei 
dieſer Gelegenheit darauf aufmertjam gemacht, daß es laut Geſetz ſtrafbar in, junge Rehe, Haſen, 
Rebhühner, Faſanen und Enten oder deren Gelege, die etwa bei der Feld» reſp. Waldarbeit 
gefunden werden, zu behalten, auch ſelbſt dann, wenn der Finder die jungen Thiere aufzufüttern 
beabſichtigt. Das Behalten wird als Jagdfrevel beſtraft und iſt daher obiges jagdbares Wild 
von Jedermann in ſeiner Freiheit zu belaſſen. Die 58 64 —67 des Allgemeinen Landrechts ver⸗ 
bieten das freie Umherlaufen von Katzen und ungeknüppelten Hunden auf fremden Jagdrevieren und 
geben dem Jagdinhaber das Recht, ſolche zu tödten und vom Beſitzer derſelben ein Schußgeld zu ver⸗ 
langen. Ausgenommen ſind Jagdhunde, welche nicht mit Vorſatz an der Grenze gelöſet werden, 
ſondern nur von ungefähr während der von einem Jagdberechtigten auf feinem Revier angefangenen 
Jagd über die Grenzen gelaufen ſind; es dürfen ſolche daher nicht getödtet, ſondern nur aufge⸗ 
fangen werden und müſſen dem Beſitzer gegen ein Pfandgeld von 8 Groſchen pro Stück ab- 
geliefert werden. Gegen dieſe 88 wird viel geſündigt und da gerade jetzt im Frühjahr von 
wildernden Hunden und Katzen ein enormer Schaden an Junghaſen und brütendem Flugwild an⸗ 
gerichtet wird, wäre es zur Vermeidung von Streitigkeiten ſehr erwünſcht, wenn den Hunden, 
welche nicht an der Kette liegen, ſtets ein ordentlicher Knüppel, der fie am Auffinden und Ver⸗ 
folgen des Wildes hindert, umgehängt würde. 

Auch für das Jahr 1893 zahlt der Verein eine Schußprämie von je Drei Mark für 
im Reg.⸗Bezirk Danzig erlegte Hühnerhabichte (Astur palumbarius) und Wanderfalken Faleo 
peregrinus) und ſind friſch geſchoſſene reſp. gefangene Exemplare, franko an den ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden Herrn C. H. Döring, Brodbänkengaſſe 35 zu ſenden. Im Intereſſe der 
Niereriagd wird ferner beſchloſſen für die Ausdehnung des diesſeitigen Reglerungs⸗Bezirkes ver⸗ 
ſuchsweiſe eine Schußprämie von 5 § per Stück für in der Zeit vom 1. April bis 1. Auguſt d. J. 
erlegte graue Krähen und Elſtern bei franco Einſendung von mindeſtens 10 Stück reſp. Köpfen 
an Herrn C. Y. Döring, zu zahlen. 


Pichtene Sleeperschaalen und Dielen 


ſind billig zu verkaufen Junaſtädtiſcher Holzraum hinterm Lazareth. 


23. Ein weißgefleckter Hühnerhund hat ſich eingefunden. Abzuholen Hochſtrieß 8. 
24 Pferdezahnmais zur Saat 
offerirt Hermann Teßzmer, Danzig. 


„ Prima Chili⸗Salpeter 


ſowie alle anderen Düngemittel empfiehlt unter Gehalts-Garantie bihiigſt 


Cari Jiede, Danzig, hopfeugaſe 91. 


RMedakteur; J A. Blottner in Danzig. in 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruckerel in Danzig, Jopengaſſe 8. 
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